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Ganzheitliche	Atemtherapie	bei	Atemwegserkrankungen
sowie	Long/Post	COVID
Datum:	15.06.2024	-	16.06.2024
Zeit:	09:00-17:00	Uhr	mit	Verpflegung
ReferentIn:	Michael	Helbing

Biographie	ReferentIn

Michael	Helbing	ist	Experte	im	Bereich	Atempädagogik,	Stimmtherapie,	Sprecherziehung,
Schlucktherapie,	palliative	Begleitung,	Kommunikation	und	Stimmbildung.	Neben	dem	Coaching	von
Berufssprechern	unterrichtet	Herr	Helbing	Gesang	und	Stimmbildung	für	Laien	und	Fortgeschrittene.

Von	2014	bis	2017	war	er	Mitarbeiter	und	kommissarische	Leitung	der	logopädischen	Abteilung	der
Neurologie	des	Nordstadtklinikums	Hannover.		Bis	Juli	2020	unterrichtete	er	an	der	CJD	Schule
Schlaffhorst-Andersen	die	Fächer	Sprechen	Anleitung	(Stimmtherapie,	Therapie	der	Dysarthrie,	der
Rhinophonie,	der	Sprechapraxie	und	der	Dysphagie),	Laryngektomie/Stimmtherapie	nach
Teilresektionen,	Atemtherapie	und	das	künstlerische	Fach	Atem-	und	Sprechschulung.

Herr	Helbing	ist	bundesweit	und	im	europäischen	Ausland	als	Trainer	und	Ausbilder	im	Bereich	Atem-
und	Stimmtherapie,	Stimmbildung,	palliative	Begleitung,	neurologische	Therapie	und
Sprecherziehung	in	renommierten	Fachkliniken	und	Fortbildungsinstituten	tätig.	Als	Berufssprecher
und	Sänger	wirkt	er	bei	Lesungen,	Konzerten	und	Sprechproduktionen	mit.	Weiterhin	ist	er
Tagungsleitung	der	Bad	Nenndorfer	Therapietage.

2015	gründete	Herr	Helbing	das	Stimmkontor	Hannover	und	machte	seine	Leidenschaft	zu
unterrichten	und	Kunst	auszuüben	zu	seinem	Beruf.	Ein	besonderes	Anliegen	ist	ihm	die
Unterstützung	von	Menschen	mit	chronischer	Erkrankung	und	Behinderung.	Jedes	Jahr	finden
ehrenamtliche	Konzerte	und	Veranstaltungen	statt	welche	es	ermöglichen	auch	mit	wenig	Einkommen
in	den	Genuss	von	Kunst	zu	kommen.	Seit	2021	ist	im	Stimmkontor	Hannover	auch	eine	logopädische
Praxis	angegliedert.

Seminarbeschreibung

Therapie	und	Rehabilitation	eines	neuen	Störungsbildes
Einschränkungen	der	Vitalkapazität,	Dysphonie,	Nervosität,	Versagensangst,	Atemnot	–	dies	sind	nur
ein	paar	der	Folgen	einer	Erkrankung	mit	Covid19.	Patient*innen	kämpfen	zudem	mit	den	Folgen
einer	stationären,	mitunter	auch	Beatmungsunterstützten,	Behandlung.	Die	Ziele	in	der	Therapie	sind
der	Aufbau	von	mehr	Leistungsfähigkeit,	die	Widerherstellung	der	Stimm-/Sprechfunktion	und	der
Zugang	zu	mehr	Teilhabe	am	gesellschaftlichen	Leben.
In	dieser	Fortbildung	lernen	Sie	Patient*innen	die	eine	Covid19	Erkrankung	leicht	oder	schwer
durchlaufen	haben	optimal	zu	therapieren.	Der	Fokus	liegt	auf	der	Behandlung	der	Atem-	und
Stimmfunktion.	Daneben	werden	auch	die	Teilbereiche	Psychosomatik,	körperliche	Beweglichkeit,
Sprechangst	und	Dysphagie	angesprochen.	Die	Verbindung	aus	ganzheitlicher	Atem-	und
Stimmtherapie	mit	prozessorientierter	Verhaltenstherapie	zeigt	sich	in	der	therapeutischen	Praxis	als
wirkungsvolles	Mittel,	diesem	multidimensionalem	Störungsbild	zu	begegnen.

Inhalte	des	Kurses

Longcovid	–	ein	neues	Störungsbild?!
Die	neuen	Leitlinien	zu	Longcovid
Stimmtherapie	postintubierter	Patient*innen
Stimmtherapie	bei	Einschränkung	der	Vitalkapazität



Therapeutischer	Ansatz	bei	Fatigue
Stimmtherapie	und	Dysphagietherapie	–	zwei	Bereiche,	ein	Ansatz
ganzheitliche	Arbeitsweise	und	Verknüpfung	bekannter	körpertherapeutischer	Ansätze	in	der
Atemtherapie
neue	atemtherapeutische	Bewegungsformen	für	eine	verbesserte	Lungenventilation
manuelle	Techniken	für	Teilbereiche	wie	u.a.	Sekretretention,	Thoraxmobilisation	und
Rhythmisierung	der	Atembewegung
Förderung	einer	ökonomisch-physiologischen	Atem-,	Stimm-	und	Bewegungsform
Einsatz	der	Atem-	und	Stimmtherapie	bei	fachübergreifenden	Inhalten:	u.a.	Psychosomatik,
kognitive	Störungen,	neurologische	Erkrankungen	und	Bewegungsstörungen
Einsatz	der	Semi-occluded	Vocal	Tract	Exercises	in	der	Behandlung	von	Sprech-	und
Stimmstörungen	mit	Atemwegserkrankungen	(SOVTE)

Seminarort

Stadtoase	Kolping
Gesellenhausstraße	5
4020	Linz
https://www.hotel-kolping.at

Teilnahme

Minimum:	10	Teilnehmer
Maximum:	20	Teilnehmer
Mitglieder:	€395,-
Ihr	Preis:	€555,-

Einheiten:	16	EH	á	45	Min.	

https://www.hotel-kolping.at/

